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Hielt bei der SDW die Festrede: Professor Dr, Wemer Ott.

,rZehn Jahre SDW Nidda" gefeiert
'..- Professor Werner Ott von der Hessischen Landesanstalt für Umwelt hielt Festvortras
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NIDDA t sch t. Ihr zehnjähriges Berrehen feierte anr Wochenen -
de die Schutzgemeinschafr Deutscher Wald (SDW), Onsver-
band Nidda und Umgebung. im Bürgerhaus der Kernstadt
Nidda .

Deutscher Walr.i nllch der, \ch\ e- schafr - ginAe rertoren. der cifolo- l l l i
ren Orkan.chäden vom Frühjahr gi 'che Wen uürde .inken. das 
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lqgo irn den Aufrüum- und manz. Landschafrsbild sei weniper äl_l
arberten maßgebliuh bereil igL an.prechencl. proferror Otr trielies l j, ' , l ' j
gewe\en \ei. ..Selb\l lo5e Arbeir". daher für nötis. die Zusrllnde der.'. '_, ' ' ,
so der Vorsrrzende Wolfgang Fließgewäs.er l lbchendeckend zu i l 'ä
Eclhurdt. ..die nichr im Zeirrrend erfassen. um an.chließend die ?"-ri
l iegr. die aber hotTen Iößt für die Flußliufe renaturieren zu können. i l^
naihstenJirhr,/ehnte . Cesamreesellschrft l ich forOen 1'-11.'
Protessoer Dr. werner Ol. Leirer profe..or Olr eine umr elreerechre l l iLl
der He.si.chen LandesrnsLalr fur tntuicklung. aie auf Nacihattie- ."_-:l l
I mu elt in Wresbaden, hielr Leir aneelesirein müs.e. 
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anschließend die Festrede zum Wollpäng 
- 
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Zahlreiche Venrebr befreundeter
Verbände und Vereine sowie die
hiesigen Politiker mir MdL Ger-
hard Becker, dem Ersten Kreisbei-
geordneten und Umweltdezernen-
ten Rainer Schwarz, Niddas
Erstem Stadtrat Georg Wesner und
Schottens Bürgermeiiter frans Ot-
to Zimmermann an der Soitze era-
tulierten den sehr engagiärten 
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aktiven Vereinsmitgliedem - vor
allem dem SDW-Vorsitzenden
Wollgang Eckhardt - rechr
herzlich und würdicren die erseb-
nisreiche und sinnvolle Arbeiider
vergangenen zehn Jahre.,,Von
denen, die sich der Umwelt eegen-
über verpflichtet fühten, zä;lidie
Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald zu denjenigen, die sich wenig
publikumsw irksam, aber dennoci
mit Nachdruck und Herz t'ür die
Natur einsetzen." Treffender als
Ferdinand Bromm, Vorsitzender
des örtlichen Zweigvereins des Vo-

gelsberger-Höhenclubs, kann man
die Verdienste der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald nicht zum
Ausdruck bringen.
Wolfgang Humbroich betonte
während eines Rückblickes auf
zehn Jahre aktive Naturschutzar-
beit, daß die Menschheirsgeschich-
te auch die Geschichte derNutzung
der Natur sei. In den vergangenen
Jahren, nachdem die Nutzung der
Natur zu einem Raubbau verkom-
men sei. hätten sich vielerorts Na-
turschutzverbände organisiert, un-
ter anderem auch die Schutzge-
meinschaft DeutscherWald. Deren
Tätigkeit sei von intensiver Arbeit
für Natur und Landschaft gepräqt.
Cerade der Wald sei n;ctrr täCigti ih
erne Ansammlung vor geradlinig
wachsenden Bäumen, sondern
Lebensraum für viele Tiere und
Pflanzen. Vor diesem Hintergrund
erscheine es noch bedeutungsvol-
ler, daß die Schutzsemeinichaft
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anschtretjend dre Festrede zum WolfFcng EcLhürdt erölfnere ̂l] i
Thema ..Wald und Wasser". Vor anschließend die sroße Jubil lu m"- 3

li;: lJi,'"$[T"'^1 ffJ"'�: H i,'ä::il *, J[.'J: j:l " ij" *"; Igen, tecbnischen Ausbau von Niddaer Bürgerhauses. Neben
Fließgewarsern ging Prole..or Ol lntormationen übef die Arbeir der
ein. Der naturbedingte Zustand Schutzgemeinschaft Deutscher
eine\ Fließgewissers könne durch \\ ald \ urden Foto. alter. l iebenr_
antrophogene Einflüsse verändert werter Bäume aus der Region so_
uerden. beispielsneise durch wie Bilder von einheimischen Or_

ung. Diese Veränderungen hdtren im Wald, und ein Modellhaus der
Jedoch enorme Konsequenzen für Stadt Frankfurt zum Wasserver_
rlie Lehensriume am und im Was- brauch gabt Tips zum soarsamen I
ser. Die differenziene AusDräpung UmeanpmitWi,ser Die Iser. Die differenziene Ausprägung Umgang mir Wisser.
dieser LebensrAume - das Kenn-
zeichen einer intakten Naturland-

Erhielt viel lrb frir seine Arbeit: SDW-Chef Wolfgang Eckhardt.
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